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Erscheinungen ansieht, tla die Zusammenziehung der Arterien
wände auf Reize zu den sicheren und wohlerworbenen Thatsa

chen in der Physiologie gehört, und man sicli hierbei jeder Hy
pothese über Erweiterung der Venen und Capillargefasse durch
directe oder Reflexlähmung in den Gefässnerven überhoben sieht.

Hr. Dr. Eifinger legte über Einladung des Hrn. Prof. Hyrtl
der Versammlung seine Zeichnungen anatomischer und patholo
gischer Gegenstände vor. Er hatte sich auf dieses Fach vor

züglich desshalb geworfen, weil der ausgezeichnetste Künstler
hinter den Anforderungen der Wissenschaft zurückbleibt, wenn
er nicht selbst darin bewandert ist. Am fühlbarsten ist diess

bei der Uebertragung der Zeichnungen auf Stein und nament
lich bei Colorirung derselben, wo die Gleichheit der Exemplare
so schwer zu erreichen ist. Dr. Eifinger hat sich desshalb

insbesondere mit der Chromolithographie vertraut gemacht und
vom Herrn Director der k. k. Hof- und Staatsdruckerei, Regie-
rungsrathe Auer in seinen Bemühungen kräftig unterstützt, mit
des rühmlich bekannten Künstlers Hartinger Beihilfe ein
Werk über Hautkrankheiten mit lebensgrossen Abbildungen im
Farbendruck herauszugeben unternommen. Die Original-Zeich
nungen nach der Natur sowohl als die Farbendrucke erhielten
den vollen Beifall der Anwesenden.

Dr. Eifinger stellte sein Talent zur Disposition der kai
serlichen Akademie.


